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1 Protokoll Evaluation Themenfeld Hausärztliche Versorgung 



Evaluation Projekte 
hausärztliche Versorgung

Workshop 
im Rahmen der Fortschreibung des 

Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) Leinebergland
am 08. Dezember 2021



Teilnehmende



1. Blick zurück: 
Was waren die Ziele der Projekte? Was sollte erreicht 
werden?

2. Prüfung/Bewertung: 
Sind die Ziele erreicht worden? 
Was lief gut, was war weniger gut?

3. Blick voraus: 
Wo liegt der zukünftige Handlungsbedarf?
Welche Projekte sollten zukünftig umgesetzt werden?

Evaluation: Vorgehen



1. Regionalstrategie 
zur Sicherung der Hausarztversorgung

2. Regionales Versorgungszentrum Leinebergland

Antragsübersicht 
Hausärztliche Versorgung



Sicherung 
Daseinsvorsorge, 

Stärkung Mittelzentrum, 
Erhalt lebendiger Dörfer

Hausarztversorgung 
sichern

Ausgleich 
Standortnachteil

Niederlassungsrückgang 
stoppen

Regionalstrategie
Überblick über die Projektziele



Hausarztstandorte

Interkomm. 
Versorgungsstandorte

Kopplung mit Basisinfrastruktur

Angebotsmix mit RVZ

Modernisierung/Neuordnung/
Bündelung

Erreichbarkeit

Erreichbarkeitsszenarien

Kopplung
Hausarztstandorte-Mobilität

Flexible Bedienformen

Garantie der Erreichbarkeit

Marketing & 
Vernetzung

Gemeinsame 
Kommunikationsstrategie

Teilnahme an Messen
Welcome-Center

Weiterbildungsverbünde
Vernetzung mit Schulen
Stipendienprogramme

Famulatur-Unterstützung

Regionalstrategie: 
Maßnahmen



Regionales Versorgungszentrum 
Leinebergland: Projektziele

Dauerhafte Sicherung ländlicher 
Gesundheitsversorgung

Schaffung 
attraktiver 

Arbeitsplätze für 
angestellte Ärzte

Schaffung 
zusätzlicher 

Arztsitze

Schaffung eines 
gebündelten 

Ausgangspunktes

















Aufbau von Know-
how Politische Einigkeit Regionsgedanke Überregionale 

Anerkennung Vorreiterrolle

Abgestimmte 
Strategie Zukunftsperspektiven Sensibilisierung für 

das Thema
Problembewusstsein 

schaffen Wissensaufbau

Kapazitäten gebildet Gemeinsamkeit Thema in den Fokus 
geholt Austausch geschaffen

Das wurde außerdem erreicht



Gemeinsames 
Bewusstsein, dass ein 

RVZ hilfreich ist

Gemeinsamkeit erzeugt. 
Erstmalige gemeinsame 
Bearbeitung des Themas

Diskussion in der Sache, 
fachlich begründet Bildung von Kapazitäten

Netzwerke wurden 
verbessert und oder 

aufgebaut

Besseres Verständnis 
der politischen Arbeit

Es gibt keine 
kommunalen 
Alternativen

Aktiv geworden statt 
abzuwarten

Das wurde außerdem erreicht



Satelliten
Ausbau der 

Kapapzitäten (Anzahl 
der Ärzte)

Ärzte für die 
Anstellung finden

Erhöhung der 
Arztsitze

MVZ/RVZ Bessere 
Umstrukturierung des 
ÖPNV auf die Belange 

der Praxen

Weitere Standorte als 
Region mittragen

Patienteninfrastruktur 
Mobilität muss 

angepasst werden
Aussenstellen

schaffen

Diese Vorhaben wollen die 
Teilnehmenden umgesetzt wissen

Absolut perfektionierte Erreichbarkeit auf diverse Weise aus allen Richtungen. Für ältere und versehrte 
Patienten müssen Parkplätze und Haltestellen unmittelbar am Ort sein oder eingerichtet werden







Satelliten! Patienten-mobil Zweigpraxen Patienten-mobilität

MFA Rekrutierung
Attraktive 

Arztarbeitsplätze 
inkl. der Attraktivität 

für die Familie
Ferndiagnose Aus- und 

Weiterbildung MFAs

Weitere Projekte im Bereich 
Hausarztversorgung, die wir brauchen,um
die Versorgung gemeinsam zu sichern



Projektvorschläge aus der 
Diskussion

Unterstützung bereits 
niedergelassener 

Hausärzte

Regelmäßiges Gremium: 
Lenkungsgruppe 
Regionalstrategie 

Hausärzte

Enger Austausch und 
Kommunikation mit den 
niedergelassenen Ärzten 

in der Region



Ärzte!!!
Sensibilisierung 

der Politik für die 
Wichtigkeit des 

Themas

Weitere Projekte im Bereich 
Gesundheitsversorgung, die wir brauchen, 
um die Versorgung gemeinsam zu sichern
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2 Protokoll Evaluation Themenfeld Mobilität 



Evaluation Thema
MOBILITÄT

Workshop 
im Rahmen der Fortschreibung des 

Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) Leinebergland
am 16. Dezember 2021



Teilnehmende



1. Blick zurück: 
Das Mobilitätskonzept der Region Leinebergland

2. Prüfung/Bewertung: 
Wie bewerten Sie die Projekte? Was ist wichtig für 
eine gute Regionsentwicklung? Projekt-Ranking!

3. Blick voraus: 
Welche Strukturen braucht die Region?

Evaluation: Vorgehen



Themenfelder Mobilität

Fußverkehr Kfz-Verkehr ÖPNV Mobilitäts.-
alternativenRadverkehr

Mobilitätsmanagement



Welches sind die wichtigen Maßnahmen? 

Welche tragen zu unserer langfristigen Mission bei?

Leitfrage der Bewertung



Nahmobilitäts-
Konzept

Radverkehrs-
Anlagen

Übergänge 
innerorts-
außerorts

Führung an 
Haltestellen/ 

Knotenpunkten

Oberflächen Fahrrad-Service Öffentlichkeits-
Arbeit B+R Anlagen

Rad-Parken
weitere 
bauliche 

Maßnahmen

Radverkehr: Maßnahmen



Nahmobilitäts-
Konzept

Straßenraum-
Gestaltung Begegnungszonen Umnutzung PKW-

Stellplätze

Tempo 30 an 
Einrichtungen Schulwegpläne Mobile 

Versorgung Wegweisung

Fußverkehr: Maßnahmen



Barrieren Oberflächen
Prüfen: Tempo 30 

Zone

Tempo 30 an 
Einrichtungen

Geschwindigkeits-
Reduktion 

Ortseingänge
Straßennetz

Kfz-Verkehr: Maßnahmen



Haltestellen Buslinien

Regionaler 
Tarifverbund

Verknüpfung 
mit GVH

ÖPNV-Verkehr: Maßnahmen



Mobilitäts-
Stationen an 
Bahnhöfen

Mobilitäts-
Stationen in 

Zentren
Bike-Sharing

Car-Sharing Bus on 
demand

Mobilitätsalternativen: 
Maßnahmen



Allg. Mobilitäts-
Beratung

Information im 
ÖPNV

Zielgruppen-
orientiertes 

Management

Aktionen 
Kampagnen

Mobilitäts-
Befragungen

Ergänzende 
Leistung Sharing

Fahr-
Gemeinschaften

Schulwege-
Pläne

betriebl. Mob. 
Management

Organisation 
Förderung

Mobilitätsmanagement: 
Maßnahmen







Einheitlichkeit Gemeinsame Strategie Fachliche Grundlage Innovative Lösungen

Zusammenwachsen Weg vom 
Kirchturmdenken Innovative Lösungen Vernetzungsgedanken

Abgestimmte 
Vorgehensweise

Gemeinsame Projekte 
entwickeln

Kontakte zwischen den 
Gemeinden Umsetzungsleitfaden

Mehrwert des gemeinsamen 
Mobilitätskonzeptes Leinebergland



Der 
Vernetzungsgedanke

Bedarfsgerechte 
Mobilität

Überregional denken. 
Alle Kommunen 

zusammen
Gemeinsame 
Abstimmung

Bündelung von 
Kapazitäten und 

Mitteln

Austausch von Ideen Identität Interkommunale 
Zusammenarbeit Aufgabenteilung Verkehrsmittel-

übergreifende Strategie

Einheitlichkeit in der 
Region

Standortfragen werden 
nachrangig

Aufhebung 
kommunaler Grenzen, 
übergreifende Planung 

möglich

Wegen 
demografischem 
Wandel wichtiger 

werdend
Fachliche Grundlage

Mehrwert des gemeinsamen 
Mobilitätskonzeptes Leinebergland



Nachhaltige Mobilitäts-
möglichkeiten 

entwickeln

Gemeinsame 
Umsetzung, 
gemeinsame 
Finanzierung

Praxisgerechte 
Vernetzung, 

Verdichtung, daraus 
Anreizvergrößerung zur 

Nutzung

Gemeinsame 
Erarbeitung mit dem 
Aufgabenträger, nun 

auch gemeinsame 
Umsetzung

Umweltfreundliche 
Mobilität attraktiv 
machen, gestalten

Verhaftung in der Politik, 
also 

Umsetzungslegitimation

Handlungsleitfaden, 
zeigt Vielfalt des 

Arbeitsfeldes, 
grundlegende 
Informationen

Verknüpfung der 
Grundzentren und 
Verbesserung der 

Anbindung nach Alfeld 
und Hildesheim

Mehrwert des gemeinsamen 
Mobilitätskonzeptes Leinebergland

























Wasserstoff Mobilitätsmanager in den 
Kommunen E-Mobilität Klimaschutzmanager in 

den Kommunen
Verknüpfung zum Rest des 

Landkreises

Klimaschutzmanagement 
bei der Region Ladeinfrastruktur Shared spaces

Gemeinsame 
Zielvorstellung: 

klimaneutral bis...

ÖPNV mit neuer Haltung, 
Angebot schafft Nachfrage

Versorgungsinfrastrukturen 
vor Ort Klimaticket Pilotprojekte von den 

Aufgabenträgern finanziert

Aus der Diskussion: 
Mobilität vermeiden durch 
Versorgungsstrukturen vor 

Ort

Diese neuen Projekte braucht 
die Mobilität im Leinebergland
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3 Protokoll Evaluation Themenfeld Tourismus 



Evaluation Thema 
TOURISMUS

Workshop 
im Rahmen der Fortschreibung des 

Regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) Leinebergland
am 10. Dezember 2021





1. Blick zurück: 
Das Tourismuskonzept der Region Leinebergland

2. Prüfung/Bewertung: 
Wie bewerten Sie die Projekte/Ergebnisse? 
Was lief gut, was war weniger gut?

3. Blick voraus: 
Welche Projekte sollten zukünftig umgesetzt werden?

Evaluation: Vorgehen



Touristisches Marketing

Wandern Radwandern
Historische 
Städte und 

Stätten

Entschleunigung
Entdeckung 
verborgener 

Schätze

Weserbergland



Fachkräfte sichern Regionsattraktivität 
steigern Wurzeln pflegen

Modernisierung 
Infrastruktur Qualität etablieren Professionalität 

gewährleisten

Tourismus: Ziele



Qualitätsregion Wanderbares Deutschland

Marketing Wegeinfrastruktur Gastgeber-
entwicklung

Tourismus: Umsetzung











Interaktive 
Wanderwege Gepäcktransport Themenwege

Anreize für 
Gastronomie-angebote 

geben
Picknickstationen am 

Wegesrand

Kulinarische Highlights 
an Wegen

Unterwegs 
Hinweistafeln auf 
landschaftliche, 

kulturelle und andere 
Besonderheiten

Geocaching Feuerplätze/Hütten Interaktivität 
Waldbaden

Themenwege
Verknüpfung Wandern 

und Regionalität 
(Regionalmarke)

Verknüpfung 
Kultur/Wege Bubblehotels

Lauf-/Jogging-/Walking 
oder Trailstrecken

ausweisen

Neue Projektideen für die 
Wege-Infrastruktur



Hoike-Geschichten-
Fundus nutzen Wandern mit Hunden

Einbindung 
ortsansässige landw. 

Betriebe
Kunst am Weg Kneippstellen

Übernachtung im 
Wald

Hinweis auf 
Bahnhöfe/ 

Haltestellen

Konflikt Wandern-
Biking im Auge 

behalten
Spielplätze Geplante Tour 

anbieten

Interaktive Stationen 
an (kulturhist.) 
interessanten 

Wegstellen

Optimierung 
Mobilfunkverbindung 

in den Wäldern
Erlebnisse schaffen Geführte 

Wanderungen Umweltbildung

Regiomaten in 
Versorgungslücken 

auf einigen Strecken

Neue Projektideen für die 
Wege-Infrastruktur





Regionalmarke auf den Teller Touristische Vision erläutern Foodtrucks an Wanderwegen Mehr Kooperation mit 
regionalen Produkten

Unterstützungsfonds des LK 
für kleine Investitionen

Nachhaltigkeit Verstärktes 
Veranstaltungsmanagement

Regionale Produkte Livecooking Hofläden

Kochkurse Hofcafés Unterkünfte für Wanderreiter Thematische Food-Events auf 
Strecken Regional statt beliebig

Projektideen für die Qualitätssicherung und 
–entwicklung der Gastgeber/Gastronomen



Leinebergland Style 
(vergleichbar mit 

Niedersachsenteller)
Wanderbares Deutschland 

umsetzen

Ankerinvestoren die 
Perspektive aufzeigen, dass 

sie von Beginn an 
maßgeblich zum Aufbau 
und nachhaltigem Erfolg 

beitragen können

Entwicklung eines 
Leinebergland-Styles für die 

Inneneinrichtung der 
Gastgeber

Zusammenarbeit mit landw. 
Betrieben, um reg. Prod. zu 

erhalten

Zusammen mit DEHOGA 
Fördermittelberatung 

verstärken
Angebote an vorhandenen 

Grillplätzen
Schaffung von 

Wellnessangeboten

Projektideen für die Qualitätssicherung und 
–entwicklung der Gastgeber/Gastronomen



Angebote schnüren: 
Übernachtung + 

Veranstaltung
Dorfkneipen reaktivieren Investitionsberatung 

Modernisierung
Schulungsmöglichkeiten 

für Betriebe
Multiplikation von 

positiven Beispielen

Coworking Spaces + 
Verpflegung Zuschüsse für Zertifikate Tiny Hotel E-Ladestationen Gepäcktransport

Abhol- und Bringservice Caravanstellplätze Unterkünfte für Gruppen 
(wandern und radeln)

Vermietung von 
Fahrrädern Wohnmobil-Stellplätze

Projektideen für die Qualitätssicherung und 
–entwicklung der Gastgeber/Gastronomen





Einheitliches 
Auftreten Wir für die Region Darauf aufmerksam 

werden
Gemeinsames 

Auftreten
Bündelung von 

Mitteln und Kräften

Wahrnehmbarkeit Es ist ein riesiges 
Wirtschaftsfeld Zusammenhalt größere Reichweite

Schaffung einer 
gemeinsamen 

Identität

Gemeinsam sind wir 
stark

gebündelte/bessere 
Wahrnehmung als 

Region

Stärkung einer 
regionalen Identität

Konzentration auf 
das Wesentliche

Wertsteigerung der 
Immobilien

Der Mehrwert im gemeinsamen 
Marketing des Leineberglandes



Alleine ist es nicht zu 
schaffen – weder personell 

noch finanziell
Das Gemeinschaftsgefühl 

an sich ist wichtig

Demografischer Wandel 
wird beeinflusst. Wo andere 
gern Urlaub machen, lohnt 

es sich zu wohnen…

Mögliche Zusammenarbeit 
auch in anderen 
Themenfeldern

Synergien, gemeinsam sind 
wir stark, 

Multiplikatoreffekte, 
Reichweite, Corporate 

Design, Qualitätsstandards, 
ganzheitlicher Ansatz

Verbindliche gute 
touristische Infrastruktur 

kommt jedem Bürger/jeder 
Bürgerin zugute: 

Naherholung ist so wichtig!

Professionelle Aufbereitung 
der touristischen 

Attraktionen

Arbeitsplätze auf den 
unterschiedlichsten 
zeitlichen Niveaus

Der Mehrwert im gemeinsamen 
Marketing des Leineberglandes



Gemeinsame 
Strategie

Interkommunale 
Zusammenarbeit

Mit dem Marketing 
unterschiedliche 
Altersgruppen 

erreichen

Stärkung der 
Wahrnehmung durch 
Dritte und des Wir-

Gefühls
Sichtbarkeit

Wow-Effekt: "da muss 
ich hin" erzeugen

Vielfältige Synergie-
Effekte

Strategie gemeinsam 
ausrichten

Wertschöpfung für 
die Region Professionalisierung

Alle unter einem 
Dach Wirtschaftsförderung

Bündelung 
touristischer 

Angebote in der 
Region

Bündelung von 
Budgets

Der Mehrwert im gemeinsamen 
Marketing des Leineberglandes



Ansteckpins für 
besondere Wege Wanderkarten Botschafter-Konzept 

nach innen App

Leinebergland ist 
auch Teil es 

Landkreises: Bessere 
Vernetzung

Instagram

"Geschichten" des 
Leineberglands 

erzählen - als Print 
Produkt

Merchandising 
Artikel

Tue Gutes und rede 
darüber

Wir von hier  -
Storytelling

Wanderequipment 
mit Logo

Bestand auch für die 
Zukunft

Das brauchen wir noch im Bezug 
auf das Marketing der Region



Mehr Marketingbudget!!!

Konzertierte Aktion im 
Bezug auf die Gewinnung 

aller wichtigen 
Handlungspartner 

(Wirtschaftsförderung 
kostet viele gute Worte!

Weitere, neue 
Multiplikatoren

Einbeziehung des 
Einzelhandels

Mehr gemeinsame, 
werbewirksame 

Veranstaltungen (Sternfahrt 
mit Fahrrad, Wandernadel, 
Wanderveranstaltungen)

Qualitätssicherung Ausreichend Personal Mehr Personal

Das brauchen wir noch im Bezug 
auf das Marketing der Region



Unterhaltung und 
Weiterentwicklung 

der Qualitäts-
Region

Qualitätsregion: 
Schilder, Bänke, 
Pfähle, Brücken, 

Schutzhütten

Regionalmarke 
stärken 

(Personalstelle)

Wegefonds Wegewarte

Projektideen aus der 
Diskussion









Schaffung von 
Coworking Spaces

Optimismus 
verbreiten Sponsoring Geld zur Verfügung 

stellen

Öffnung von 
Unternehmen zur 

Besichtigung

Patenschaften 
übernehmen Projektsponsoring Marke unterstützen

Einflussmöglichkeiten 
nutzen Führungen anbieten Kooperationen 

eingehen
Industriegeschichte 

erzählen

So kann Wirtschaft den Tourismus 
im Leinebergland unterstützen



Ausstellungen zur 
Industriekultur Chancen erkennen Multiplikation Wirtschaftsakteure als 

Multiplikatore, Sponsoren

Verlinkung der websites zur 
Tourismusregion

Überregionale 
Kontakte/Wirtschaftspartner 
für die Region Leinebergland 

interessieren

Zusammenarbeit mit 
Kommunen zur 

Willkommenskultur
Projektförderung

So kann Wirtschaft den Tourismus 
im Leinebergland unterstützen



100% klimaneutrales 

Wandern
Urlaub ohne Auto

Herz, 

Servicefreundlichkeit

Gemeinwohl-

orientiertheit

Ausgezeichnetes 

Wegenetz und eine 

herzliche 

Gastfreundschaft

Schnelle und 

nachhaltige 

Entwicklung einer 

super Destination

Nachhaltige 

Entwicklung einer 

Qualitätsregion

Kombination Kultur, 

Kulinarik, 

Naturerlebnis

Schwimmbad in der 

Leine

Vielfältige 

Begegnungen, 

naturnahe 

Entschleunigung

Mit der freundlichen, 

offenen 

niedersächsischen 

Mentalität

Mit Herz und Charme

Offene Arme...

Rundweg ums 

Leinebergland herum 

inkl. draußen-

Übernachtung

Rundum-

Wohlfühlpaket für die 

Gäste

Nachhaltige 

Entwicklung einer 

starken Destination

Aus der Region, für 

die Region

Damit gewinnt die Region den 
Tourismuspreis 2028
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4 Protokoll Regionalkonferenz 



Fortschreibung des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes REK 

Leinebergland
Regionalkonferenz
18. Januar 2022



Teilnehmende am 18.01.2022

Bitte recht freundlich!



Teilnehmende am 18.01.2022, 
Screenshot 2

Bitte recht freundlich!



1. LEADER = Chance für die Region Leinebergland

2. Worum geht es heute?

3. Arbeitsblock 1

4. PAUSE!

5. Arbeitsblock 2

6. Zusammenfassung und Ausblick

Themen heute



1. Tourismus. Leitprojekt Qualitätsregion Wanderbares Deutschland

2. Mobilität. Leitprojekte folgen Mobilitätskonzept

3. Hausärztliche Versorgung. 
Leitprojekt RVZ und Regionalstrategie Versorgungs-Sicherung 

4. ?????

Region Leinebergland
Handlungsfelder































































1. Natur-, Umwelt- und Klimaschutz

2. Attraktive und lebendige Ortskerne

3. Erreichbare Grundversorgung

Themen in Arbeitsblock 1
ØWählen Sie Ihr Thema!

ØWählen Sie den breakout-
room eins, zwei oder drei!

ØDiskutieren Sie mit, 
platzieren Sie Ihre Ideen!









1. Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme

2. Demografischer Wandel

3. Behebung von Leerständen

Themen in Arbeitsblock 2
ØWählen Sie Ihr Thema!

ØWählen Sie den breakout-
room eins, zwei oder drei!

ØDiskutieren Sie mit, 
platzieren Sie Ihre Ideen!
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5 Protokoll Jugendkonferenz 



„OUT OF THE BOX"
Jugendkonferenz Region Leinebergland

25. Januar• 17-19 Uhr • Zoom



Programmablauf

17 Uhr - Herzlich Willkommen!
Begrüßung 

und Infos zum Ablauf
 

17:15 Uhr - Zukunfts-Workshop mit Tanja
Dornieden von KoKo Kommunikation 

 
Wie wollen wir in der Region

Leinebergland in Zukunft leben?
Was ist wirklich wichtig?

Welche Projekte bringen uns voran? 
 

18:30 Uhr - Ergebnisschau/Ausblick 
 

19 Uhr- Ende der Veranstaltung 

DIE VERANSTALTUNG STEHT IM ZUSAMMENHANG
MIT DER BEWERBUNG DER REGION

LEINEBERGLAND ALS LEADER REGION
RÜCKFRAGEN:

REGIONALBUERO@LEINEBERGLAND-REGION.DE



Fortschreibung des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes REK 

Leinebergland
Jugendkonferenz
25. Januar 2022



Teilnehmende
Bitte recht freundlich!

















Projektideen für 
die Region 

Leinebergland

Projektideen für 
die Region 
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Projektideen für 

die Region 
Leinebergland

Langfristiger 
Streetworker für 

mehrere 
Kommunen 

(Gronau (Leine) 
sucht einen)

Leineschwimmbad 
(nicht nur mit Kanu 

auf der Leine  
fahren)

Kommunikation 
mit den 

Jugendlichen 
(Digitalisierung) = 

Dorfapp in 
Duingen

Anlegestelle
Strandbar

Jugendzeltplatz 
Hohenbüchen 

reaktivieren

Freizeitangebote 
vernetzen

Skatepark 
etc.

Nicht jede 
Stadt muss 

alles 
haben!

im Bereich 
der 

Mobilität

Kommu
nikation
/Digital

In Planung: 
Jugendplatz 
(Halfpipe, 

Spielplatz...) 
Gronau

Jugendforum 
Elze (Ideen in 
den Stadtrat 

tragen)

Junge 
Menschen 

auch 
willlkommen

heißen

Eine Funktion 
der App: 

Mobilität, z.B. 
Fahrgemein- 

schaften

Kommunikation

Eine Funktion: 
Aktuelle 

Informationen 
"News", 

Warnhinweise, 
etc.

Wohnungen 
sind knapp

Projekte/ 
Angebote mit 
ausreichender 

Größe

bessere 
Mobilität

Radwege

wenig 
Läden in 

der 
Innenstadt

Qualität: 
inlinertauglichAnzahl 

erhöhen

altengerecht/ 
familiengerecht 

heißt auch 
kinder- & 

jugendgerecht!

Abtauchen 
zum 

Aufräumen

hoher 
Dünge- 

Eintrag in 
Gewässer

(Spiel-)Plätze/Orte 
der Begegnung 

wieder schaffen, 
die sich selbst 

entwickeln

Erlebnis

Taucher 
qualifizierung 

Gewässer 
Qualität

Mehrgenera- 
tionenhaus 

(Marienhagen, 
Duingen) = 

Begegnungsmög- 
lichkeiten

ansprechende, 
funktionelle 
Gestaltung

Gewässer 
Monitoring 

(im Sommer 
begonnen)Tauch 

AG 
Schule

Bauzäune 
loswerden

Ausbildung 
von 

Ausbildern

Bewegung 
etc. 

(Themen) 
verknüpfen

Heraus- 
forderungen

Mehr 
(nutzbares) 
Grün in der 

Stadt

Skaterpark 
&/oder 

Pumptrack

Stärken

Obst- statt 
"normale" 

Bäume

attraktives 
Paddel- 

Gewässer

(urban) 
gardening mit 
öffentlichem 

Zugang

(Vertrauens-) 
Kasse für z.B 

 Obst

Graffiti/Kultur 
Räume geben

(Gronau) "transportable" 
Skaterbahn (wird 

wahrscheinlich realisiert) - 
von Jugendlichen 

angestoßen & 
vorangetrieben

Skatepark 
mit 

Pumptrack

Reaktivierung 
Bhf Gronau

digitalisieren
(Attraktionen-) 
Karte für eine 

bessere 
Freizeitgestalt

ung

Mehr informelle 
Ansprechpartner für 
Kinder & Jugendliche 

(geringe 
Hemmschwelle, 

Anonymität wahren)

Netzwerk der 
Jugendpflege

Schwere 
Erreichbarkeit 

der Jugend- 
Angebote

Niedrigschwellige Angebote 
(Ort & Raum) für Kinder & 
Jugendliche (unabhängig 

von den Eltern), 
Zusammenarbeit mit 

offiziellen Einrichtungen

Jugendpflege 
Sibbesse: 

Busshuttle

Schulgelände 
nach Schultag 

nutzbar 
machen

Busshuttle 
für Vereine 

(Gronau) 
mobil@leine

JUZ 
Leinebergland 
Bus der KGS

Konzerte

Gemeinsame 
Aufräumaktion  

(Einzelprojekte zu 
einer regionalen 

Aktion 
zusammenführen)

selbst- 
verwaltete 

Jugendräume

Asphalt 
Pumptrack

geringe 
Wartung/ 

Pflege

Urbanität

Strahlkraft

mehr 
Bahn 

mehr Bus

mehr lifestyle 
(nicht so'ne 

Spießerregion)

mehr 
Dichte

An POI 
angeschlos
sen/Beschil

dert

Kultur von & für 
Jugendliche

(z.B. Regionsfestival von 
Kindern & Jugendlichen 
geplant & veranstaltet, 
Rockveranstaltungen)

Vorhandene Potentiale 
(Fläche, Natur, etc.) nutzen

Die Sicht 
auf die 
Dinge...

Alleinstellung

Mobilität 
ohne 
Auto

klima- 
freundlich

mehr 
Unverpackt 

Läden!

Bessere 
digitale 

Infrastruktur 
(besonders in 
den Schulen)

offen 
sein!

bereit 
Neues zu 
erleben!

auch in den 
entfernteren 

Orten

Computer 
zu 

altmodisch

Internet 
langsam

Jugendzeltplatz 
ohne "typische" 

Einschränkungen

Hochseilgarten

Dorf- Flohmärkte 
regional 

verbinden & 
überregional 

bekannt machen
schöne 

Umgebung

Parkour

wir haben 
Vieles, das 

auf Nutzung 
wartet

Jugendzeltplatz 
Hohenbüchen 

erweitern

internat. 
Jugendaustausch

Dopperlstrukturen 
vermeiden = Region 
Leinebergland App 
"Dorffunk" mit den 

einzelnen Dörfer als 
"Untergruppen"

Mögliches Angebot im 
MGH: Betonwerk für 

Kulturangebot (Konzerte, 
Workshops über das alte 

Handwerk, etc. gibt es 
schon) --> 

Generationsübergreifend 
erweitern!

Netzwerk 
Lamspringe fungiert 

bereits als 
informeller 

Ansprechpartner für 
Kinder & Jugendliche 

(WhatsApp)
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